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Mitteldeutsches Trockengebiet 
(Grafik: Ilka Fabig, Diss. MLU 2007)

Klima in 
Mitteldeutschland
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Standortbedingungen
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Oberboden

tu = Tonschluffe
lu = Lehmschluffe

Schluff = Bodenart aus sehr 
feinem verwittertem 
Gestein (0,063 – 0,002 mm, 
überwiegend Feldspat und Quarz)

Lehm = Gemisch aus Sand, 
Schluff und Ton

Quelle: Bundesanstalt für 
Geowissenschaften und Rohstoffe

Quedlinburg



Standortbedingungen

 1764 Quedlinburger Feldflure erstmals vollständig erfasst
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Besitzverhälnisse der Quedlinburger Feldfluren
Bürgerschaft 20.210 Morgen 389 Besitzer
Reichsstift 8.768 Morgen 1 Besitzer
Feldfluren gesamt 28.978 Morgen = 7.244,5 ha 390 Besitzer

Quelle: H. Gäde Saatgutwirtschaft in Quedlinburg 2009



Standortbedingungen

 Kaiserlich freier, weltlicher Reichsstift zu Quedlinburg
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Abteigarten (Foto: quedlinburg.de)

Deutschlands ältester, noch bis 2018 
genutzter Zuchtgarten.

Abteigärtner kamen aus der Familie 
Ziemann = Hof- und Lustgärtner



 1771 Samenhandlung Martin Grashoff 

 1866 Übernahme durch Vetter Ernst Hermann Grußdorf

 Vor 1840 Schwerpunkt Gemüseerbsen + Blumensaatgut

 Nach 1840 Zuckerrunkelrüben

 Neuzüchtungen bei Erbsen + Bohnen sowie 
Löwenmäulchen, Sommerlevkojen + Astern 

 1958 Auflösung der Firma A. Grußdorf
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7 Führende Saatgutproduzenten



 1771 Samenhandlung Martin Grashoff

 1784 Samenhandlung und Kunstgärtnerei Heinrich Mette

 Züchtung von Gemüse- und Blumensamen

 1825 Beginn der Zuckerrübenzüchtung

 1836 bereits sechs Runkelrübensorten

 1880 Beginn Getreidezüchtung

 Bereits Ende des 19. Jahrhunderts mit modernen 
Selektionsmethoden gearbeitet
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8 Führende Saatgutproduzenten

Stumpfsburger Garten 1925



 Bewirtschaftete Flächen und Kulturen um 1905
 Ca. 1.000 ha, dav. 750 ha im Eigenbesitz

 100 ha Zuchtgärten

 Geschützte Fläche ca. 5.000 m² (2.000 m² GWH + 3.000 m² Mistbeete)

 Ca. 3.700 verschiedene Blumenarten und Sorten

 Ca. 850 verschiedene Gemüsearten und Sorten 
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9 Heinrich Mette
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10 Heinrich Mette

1936 2022



 1771 Samenhandlung Martin Grashoff 

 1784 Samenhandlung und Kunstgärtnerei Heinrich Mette

 1788 Samengroßzüchter + Samengroßhändler Samuel Lorenz Ziemann

 Züchtung von Gemüse- und Blumensamen

 1830 Beginn der Zuckerrübenzüchtung

 1913 Umfirmierung zu Carl Sperling

 1945 Neugründung in Bevensen

 1957 Lüneburg als Sperli
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11 Führende Saatgutproduzenten
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12 Samuel Lorenz Ziemann - Sperli

 250 ha Anbaufläche in Quedlinburg

 Schwerpunkte Zuckerrübensamen + Neuzüchtung Buschbohnen

 Farbige Saatguttüten

 Saatband

 Keimschutzverpackung



 1747 Andreas Sigismund Marggraf – Nachweis Zucker in Rüben

 1786 Franz Carl Achard – Beginn der Auslese auf hohen Zuckergehalt 
 Züchtung „Weiße Schlesische Zuckerrübe“ (Kreuzung Futterrübe x Mangold)

 Verfahren zur Zuckerextraktion aus Runkelrüben

 1802 Erste Zuckerfabrik in Cunern/Schlesien 

 1806 - 1813 Kontinentalsperre

 ab 1836 Aufbau eines Eisenbahnnetzes
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13 Gesellschaftliche Bedingungen

Französische Soldaten bei Warenkontrolle 
(Quelle: G. H. Geißler, Kupferstich)



 16. Jahrhundert bereits als Gärtner erwähnt

 1714 Kauf Gartengrundstück „vor dem Neuwegerthore“

 1850 Gebrüder Dippe Kunst- und Handelsgärtnerei

 Saatgutproduktion und Züchtung von Gemüse, Blumen und Feldfrüchten

 1860 Beginn der Zuckerrübenzüchtung

 1870 Baubeginn Hauptniederlassung
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14 Führende Saatgutproduzenten
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15 Gebrüder Dippe

 Bewirtschaftete Flächen und Kulturen um 1905
 Ca. 3.100 ha im Eigenbesitz

 4.000 – 5.000 ha Vertragsanbauer für hohe Zuchtstufen (Elite + Hochzucht)

 Geschützte Fläche ca. 15.000 m² (5.000 m² GWH + 10.000 m² Frühbeete)

 98 Sorten landwirtschaftlicher Kulturarten

 Ca. 3.600 verschiedene Blumenarten und Sorten

 Ca. 780 verschiedene Gemüsearten und Sorten 

 Personal: 38 Beamte, 4 Obergärtner, 250 Gärtnergehilfen, 25 Gärtnerlehrlinge, 
1.600 Arbeiter*Innen
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16 Gebrüder Dippe

 1915 Gebr. Dippe AG
 Eröffnungsbilanz 1914/15: Jahresumsatz 4,8 Mio. RM, Gewinn 1,9 Mio. RM

 Geschätztes Vermögen der Besitzerfamilien 56 – 58 Mio. RM

 Gemeinsames Jahreseinkommen ca. 3,5 Mio RM
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17 Gebrüder Dippe

Turnstrasse 2022 Moorgarten



 1850 Gebrüder Dippe Kunst- und Handelsgärtnerei

 1878 David Sachs Kunst- und Handelsgärtner
 Züchtung von Gemüse- und Blumensamen

 Vorrangig Erbsen- und Bohnenzüchtung

 Saxonia- und Sachsa-Sorten

21.08.2022VEN (Verein zur Erhaltung der Nutzpflanzenvielfalt)

18 Führende Saatgutproduzenten

19251903



 David Sachs + Rudolf Schreiber
 Freundschaft mit Hugo Sachs

 1900 Rudolf Schreiber erwirbt ein Firmenanteil von 40%

 eigene Futter- und Zuckerrübensorten

 Erbsen-Anzucht am Drahtzaun

 1. fadenlose Gemüsebohne „Saxa fadenlos“ (1914)
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19 ab 1937 Rudolf Schreiber & Söhne

 1937 Vollständige Überschreibung der 
Firma David Sachs an Rudolf Schreiber



 1937 Tomatensorte „Allererste“
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20 Rudolf Schreiber & Söhne



 1937 Tomatensorte „Allererste“

 1943 Erste brennfleckenresistente 
Buschbohnensorte „Imuna“ 
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21 Rudolf Schreiber & Söhne



 1937 Tomatensorte „Allererste“

 1943 Erste brennfleckenresistente 
Buschbohnensorte „Imuna“ 

 1944 Allgefüllte Levkojen
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22 Rudolf Schreiber & Söhne



 1945 Enteignung durch die SMA (Sowjetische 
Militäradministration) 

 Zusammenführung der Saatzuchtfirmen Dippe, 
Mette und Schreiber zur Deutschen 
Saatzuchtgesellschaft Quedlinburg (DSG)

 1948 Rudolf Schreiber & Söhne Braunschweig
 1954 Tomatensorte „Schreibers Priora“

 1972 Selbstständiger Pflanzenzüchter
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23 Rudolf Schreiber & Söhne
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24 Zuchtmethodik

Becker (1940):

 Die unbewusste Pflanzenzüchtung

 Die Pflanzenzüchtung als Kunst

 Die Pflanzenzüchtung aus Erfahrung

 Die Pflanzenzüchtung als Wissenschaft



21.08.2022VEN (Verein zur Erhaltung der Nutzpflanzenvielfalt)

25 Zuchtmethodik
 Systematische Auslesezüchtung in den 1860er Jahren durch 

Dippe und Mette begonnen

 Beispiel Zuckerrübe
 1860er Auslese nach Form, Farbe und Gewicht

 1870er Auslese nach Zuckergehalt

 1885 (Dippe) Individualauslese mit Nachkommenschaftsprüfung
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26 Zuchtmethodik

Quelle: Becker 2019
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 1945 Institut für Kulturpflanzenforschung Gatersleben (Prof. Hans Stubbe)

 1946 Vereinigung der Saatzuchtfirmen Dippe, Mette und Schreiber zur 
Deutschen Saatzuchtgesellschaft Quedlinburg (DSG)

Einheit von Saatzucht / Samenbau + Forschung
 1947 Institut für Pflanzenzüchtung Quedlinburg (Prof. Gustav Becker)
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27 Umstrukturierung nach dem II. Weltkrieg



 1951 Zugehörig zur Akademie der Landwirtschaftswissenschaften

 IfZ = Leitinstitut der Pflanzenzüchtung im RGW (Rat für Gegenseitige 
Wirtschaftshilfe)
 Angewandte Forschung bei Gemüse- und Blumenzüchtung

 Grundlagenforschung

 Pre-Breeding bei Getreide

21.08.2022VEN (Verein zur Erhaltung der Nutzpflanzenvielfalt)

28 Institut für Pflanzenzüchtung / 
Züchtungsforschung (IfZ)



 314 Neuzüchtungen von Gemüse, Blumen und Heil-/Gewürzpflanzen
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29 Institut für Pflanzenzüchtung / 
Züchtungsforschung (IfZ)

X =

Allererste Mikado Frühe Liebe



 314 Neuzüchtungen von Gemüse, Blumen und Heil-/Gewürzpflanzen
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30 Institut für Pflanzenzüchtung / 
Züchtungsforschung (IfZ)

Frühe Liebe x Money Maker =

Harzfeuer F1



 1945 Institut für Kulturpflanzenforschung Gatersleben (Prof. Hans Stubbe)

 1946 Vereinigung der Saatzuchtfirmen Dippe, Mette und Schreiber zur 
Deutschen Saatzuchtgesellschaft Quedlinburg (DSG)

 1947 Institut für Pflanzenzüchtung Quedlinburg (Prof. Gustav Becker)

 1953 VEG „August Bebel“ als Saatzuchtgut 

 1958 Vereinigung volkseigener Betriebe (VVB) Saat- und Pflanzgut
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31 Umstrukturierung nach dem II. Weltkrieg



 > 100 Saatzuchtgüter (Vermehrung)
 57 Zuchtstationen (Neuzüchtung)
 20 regional + fruchtartenspezifische Saat- und Pflanzgut-Handelsbetriebe
 Ca. 20.000 Beschäftigte
 Versorgungsgrad der gesamten Landwirtschaft + des Gartenbaus von 

über 96 % jährlichen Saatgutwechsels

 370 Pflanzenarten mit 2.250 zugelassenen Sorten
 450.000 ha Vermehrungsanbau

 Bruttoumsatz 4,5 Milliarden Mark
 200 Millionen jährlicher Reingewinn in 1980er Jahren
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32 VVB Saat- und Pflanzgut (Zahlen 1988/89)



 1990 Gründung Deutsche Saatzucht AG (Abwicklungsgesellschaft für 
VVB Saat- und Pflanzgut)

 1991 Bestellung Aufsichtsrat (Vertreter der Treuhandanstalt)
 Dr. K. Quensell, Diplomkaufmann, KWS Einbeck

 R. Cleemann, Direktor, Dresdner Bank Hannover

 W. Friedrich, Verwaltungsdirektor a.D., Arolsen

 Dr. C. Graf Hardenberg, Rechtsanwalt, Hamburg

 Dr. G. Künnecke, Wirtschaftsprüfer, Hannover

 C. O. v. Rhade, Geschäftsführender Gesellschafter der Nordsaat

 1991 Abwicklung des Instituts für Züchtungsforschung Quedlinburg, 
über 900 Beschäftigte, dav. ca. 100 Wissenschaftler
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33 Niedergang nach 1990



 Julius Kühn-Institut (JKI) Bundesforschungsinstitut für Kulturpflanzen
 Institut für Züchtungsforschung an gartenbaulichen Kulturen

 Institut für Resistenzforschung und Stresstoleranz

 Institut für Sicherheit biotechnologischer Verfahren bei Pflanzen
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34 Forschungsstandort 2022

Foto: JKI Quedlinburg



 Breun Seed GmbH & Co. KG / Josef Breun Morgenrot GmbH & Co. KG
 Getreidezuchtprüfungen + Saatgutproduktion

 Stammsitz Herzogenaurach (Saatzucht Josef Breun GmbH & Co. KG)

 ISP International Seeds Processing GmbH
 Neu- und Erhaltungszüchtung Gemüse, Kräuter, Blumen

 Saatguthandel

 Floraque Stauden & Zierpflanzen GmbH
 Erhaltungszüchtung Blumen

 Saatguthandel

 satimex Quedlinburg GmbH

21.08.2022VEN (Verein zur Erhaltung der Nutzpflanzenvielfalt)

35 Saatzuchtwirtschaften 2022



 satimex Quedlinburg GmbH
 Neu- und Erhaltungszüchtung Gemüse, Kräuter, Blumen

 Saatguthandel
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36 Saatzuchtwirtschaften 2022

Foto: satimex Quedlinburg
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